
Ignatıus VO Loyola Franz Xaver Peter Faber

Der Jesuitenorden tejert 1mM Jahr 2006 drei wichtige Jubiläen: den 450 Todestag
se1nes Gründers Ignatıus VO Loyola 1 Juli und den 500 Geburtstag VO

Franz Xaver (6 Aprıil 506 und Peter Faber 15 Aprıil beide Mitglieder der
Gründergruppe. Diese dre1 „Freunde 1im Herrn“ das auf Ignatıus zurück-
gehende Motto des Jubiläumsjahres stehen tür Sanz unterschiedliche Tätigkeıiten,
dıe durch das Band der gemeiınsamen Spiritualität zusammengehalten werden:
Ignatıus, der SOZUSAYCH 1m Innendienst als Generaloberer die Tätıgkeiten des (Jr-
dens organısıerte und koordinıierte; Franz Xaver, der den christlichen Glauben bıs

die ‚Enden der Erde“ ach Indien, Indonesıen, apan und bıs VOTL die Tore
Chinas LTUug; DPeter Faber, der 1m eher verborgenen Dienst der geistlichen Begleitung
stand. Ignatıus und Franz X aver wurden 1622 heıilig- und Peter Faber 1872 selıg-
gesprochen.

Was 1n eiınem gemeiınsamen Studentenzıiımmer ın Parıs 1529 seinen Anftang nahm,
wurde ZAUE orößten globalen Unternehmen der katholischen Kırche 1n der
brechenden euzelıt. Der Jesuitenorden W ar europäisch 1n seınem rsprung, doch
weltweıt 1ın seıner Dynamıik. So weıtet Ignatıus 1n der „Betrachtung VO der
Menschwerdung“ seıner „Geıstlichen UÜbungen“ 1n einer für seıne eıt verblüffen-
den We1se den Blick 1n eıner Außenperspektive auf die Erde Er leitet AZU1
d. W1e€e die dre1 göttlichen Personen „dıe Oberfläche oder das VO

Menschen ertüllte Erdenrund“ überschauen.
Es sollte ber 400 Jahre bıs 7ADGE modernen Luft- un Raumftahrt dauern, bıs

wirklıch möglıch wurde, den Planeten Erde 1n seıner Schönheıit 1aber auch iın seıner
Verletzlichkeit „  {(0} außen“ 1n den Bliıck nehmen, WwW1e€e CS die Titelseite dieses
Hefts zeıgt. Der Generalobere Pedro Arrupe S]| (1907-1991), der die Gesellschaft
Jesu 1mM 20 Jahrhundert ohl meıisten epragt un: 1im Gelst des / weıten Vatika-
Uu1Ms hat, bekam VOIN amerikanıschen Astronauten John oung ein
Ühnliches Photo yeschenkt, das die Erde VO Weltraum AUS ze1gt. Es hıng 1ın seinem
1rKO neben eiınem Porträt des Ordensgründers Ignatıus VO Loyola.

Die „Stiımmen der eıt  CC nehmen die Jesuıtenjubilaen 2006 7A00 Anlaf für das
vorliegende Sonderhetftt. Dabe1 yeht aber nıcht einen nostalgıschen Blick 1n
dıe Vergangenheıt, sondern den Jesuitenorden ın der Welt VO  z heute. In ihrer
Geschichte 1St dıe Gesellschaft Jesu nıcht ımmer der Getahr CeNtgANgECN, die „größere
Ehre CGottes“ MmMI1t ıhrer eıgenen Gröfße verwechseln. Die Vergangenheıt soll tür
1Ne€e Ordensgemeinschaft eın Museum se1N, sondern Inspirationsquelle, 1ın
schöpferischer TIreue den Ursprungen den Herausforderungen der Gegenwart

begegnen. Dem möchten die verschiedenen Beıtrage dieses Hefts entsprechen.
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Kardınal Carlo Marıa artını SJ; langjähriger Erzbischof VO Maıiıland und eıner
der bekanntesten Jesuuten, beschäftigt sıch mıt dem Dıienst des Jesuıtenordens 1n der
Kırche heute. Dieser Dienst hat für ıh se1ın Zentrum iın den Exerzıtien als Methode

eıner vertieften Aneıgnung der Heılıgen Schrift und Z „Unterscheidung der
Geılister“. 1ne der orößten Herausforderungen für den Orden 1ın der Welt VO  = heute
sıeht artını darın; einen Beıtrag für das Zusammenleben VO Menschen 1
schiedlicher Religionen un: Kulturen eısten.

7Zu eiınem Wesensmerkmal des Jesuıtenordens gehört seıne besondere Verbun-
denheit mı1t dem Papst, W as 1mM Verlauf seiıner Geschichte auch ımmer wıeder
pannungen geführt hat Jean- Yoes Calvez 5} der VO 971 bıs 9083 1ın der zentra-
len Leıtung des Ordens 1ın Rom tatıg WAal, befaflt sıch mıt diesem spannungsreichen
Verhältnis den etzten Papsten selt dem Konzail. In se1ner 4] General-
kongregation (1974/75) hat der Orden 1n einer Kurztormel als seıne vordringliche
Aufgabe ın der Welt VO  — heute den „Kampf tür Glaube un: Gerechtigkeit“ de-
inıert. Der tolgende Beıtrag bringt das Maotto des Jubiläumsjahres „Freunde 1m
Herrn“ miıt dieser Neudetinıtion der Sendung des Ordens 1ın Verbindung.

Danıel Deckers, polıtıscher Redakteur be] der „Frankfurter Allgemeinen Yoei-
cC  tung und ausgewlesener Kenner der Kırche ın Deutschland, richtet einen Blick
VO  a außen auf dıie Gesellschaft Jesu. Die Krıse der Orden spiegelt für ıh die Krıse
der Kırche. och 1n der ıgnatıanıschen Spirıtualität sıeht Potentiale für deren O:
SUNngs angelegt. Die 34 Generalkongregation verabschiedete eın Dokument ber die
Sıtuation der Ta 1n Kırche un:! Gesellschaft, in dem der Jesuıtenorden auch se1ıne
Mitschuld der Diskriminierung VO Frauen ekennt. Die brasılianısche Theolo-
In Marıa Clara Lucchettz: Bıngemer unternımmt 1Ne Lektüre dieses Dokuments
VO Lateinamerika Au

Dieselbe Generalkongregation hat dem Kampf für Glaube und Gerechtigkeıit den
interrelig1ösen und interkulturellen Dialog als weıtere zentrale Leitlinien für den
Orden 1n der Welt VO heute hinzugefügt. Der iındische Jesut Michael Amualadoss
SJ, der iın Chennaı1 das „Instıitut für den Dıialog zwıischen Kulturen und Religionen“
leitet, oibt eınen Überblick ber die verschiedenen Tätıgkeiten VO  e Jesuiten 1m
interrelig1ösen Dialog 1n Indien. Dıie moderne Psychologie hat sıch intens1ıv mıt
Ignatıus un! seıner Spiritualität beschäftigt. Bernhard (sr0m S sıch mI1t diesen
psychologischen Deutungen auseinander. Julius Oswald S} o1bt 1n eiınem 1ab-
schließenden Beıtrag einen UÜberblick ber WLK Lıteratur ZU Jesuıtenorden.

Die Vieltalt dieser Beıträge spiegelt eınen Grundzug ignatianıscher Spirıtualıität:
S1e umta{ßt die Wırklichkeit, S1e möchte „Gott 1ın allen Dıingen tinden“. Dıies
bedeutet auch, da{fß christliches eıl nıcht eın Jenseıt1g 1St, sondern schon 1ın dieser
Welt und 1n ihrer Geschichte Gestalt annehmen mMUu Im Blick autf Not und Elend

vieler Menschen sprach Pedro Arrupe ımmer wıeder VO der Notwendigkeit,
„den Planeten heilen“ „Weltdienst als Heilsdienst“ ın dieser Formel Afßst sıch
das Grundanliegen des Jesuitenordens zusammentassen. Martın Maıer SJ


